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Herr Professor Dr. Jaroslav J a h n endlich setzte seine in 
unserem Auftrage begonnenen Aufnahmen in Böhmen (Blatt Senften-
berg) fort, war jedoch leider wegen in seiner Familie eingetretener 
Krankheitsfälle genöthigt, seine Untersuchungen ziemlich bald abzu
brechen. 

Ein grosser Theil der uns verfügbaren Kräfte war in den alpinen 
und subalpinen Gebieten thätig. 

Chefgeologe M. Vacek verwendete zunächst einige Tage zu 
einem Besuche des s t e i r i s c h e u E r z b e r g e s , um an Ort und 
Stelle das Programm für eine Excursion zu entwerfen, welche von 
Seite des Comites für den IX. internationalen Geologen-Congress 
in Vorschlag gebracht wurde. 

Sodann begab sich derselbe nach V o r a r l b e r g und setzte hier 
die im Vorjahre begonnenen Studien in der Kalkzone der Lech-
t h a l e r Alpen fort. Die Neuaufnahmen bewegten sich in diesem 
Sommer vorwiegend in der NO-Ecke des Blattes S tuben (Zone 17, 
Col. II) und in dem unmittelbar angrenzenden Theile des nördlich 
anstossenden Blattes Reu t e—Ober s tdo r f (Zone 16, Col. II). Die 
Aufnahmsarbeiten wurden hauptsächlich von den Standorten S t e e g 
im Lechthale und von S c h r ö c k e n im Bregenzer Walde aus durchge
führt. Im ersteren Falle umfassten dieselben südlich vom Lech die 
Thalsysteme von Bockbach, Krabach , Almejur , K a i s e r s und 
Sulzel , nördlich vom Thale die östlichsten Ausläufer des Zuges der 
Algäuer Alpen, wie Biberkopf, H o c h a l p e n spi tz , W i l d e k a s t e n . 
Von S c h r ö c k e n aus wurde sodann anschliessend die Gegend der 
Wasserscheide zwischen B r e g e n z e r Ache und Lech, also einer
seits die Umgebung von H o c h k r u m m b a c h mit dem War th-
b e r g e r Hörn und Widde r s te in , andererseits die Gegend des 
Seh ad ona p a s s e s mit dem Rothorn und H o c h k i n z e l s p i t z bis 
an die natürliche Grenze absolvirt, welche hier den Südrand der 
Flyschzone bildet. 

Die Hauptmasse der in diesem Arbeitsgebiete beobachteten 
Ablagerungen gehört dem Muschelkalke und der oberen Trias an. Doch 
spielen auch die Bildungen des Rhiit und des Lias (Algäuschiefer) in 
einzelnen Theilen eine wesentliche Rolle. In Bezug auf Lagerung 
und tektonischen Aufbau gehört die vorliegende Gegend zu den 
complicirtesten Stellen der Kalkalpenzone und erfordert eine um so 
sorgfältigere Untersuchung, als gerade hier gewisse Lagerungsprobleme 
vorliegen, die schon in der classischen Arbeit v. Rich thof eir's gestellt 
erscheinen und deren Lösung angestrebt werden musste. 

Nach Schluss der Aufnahmen in Vorarlberg begab sich Chef» 
geologe M. Vacek für einige Tage nach Süd t i ro l , um daselbst 
durch Aufsammlungen an einigen Fossilfundorten das vorhandene 
Petrefactenmaterial der Anstalt so weit als thunlich zu ergänzen. 

Sectionsgeologe Dr. Otto Ampfe re r verwendete den grösseren 
Theil der Aufnahmszeit zur Fertigstellung der Specialaufnahme des 
Blattes Innsbruck—Ach ens ee, wobei die grossartigen Verhältnisse 
des Karwendel-Gebirges die meisten Schwierigkeiten verursachten. 


